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346 . Brake , Freitag, 7 . May 1879 . 4 . Jahrgang.

Aus den Verhandlungen des Central -
Ausschuffes der Oldenburgifchen Land-
wirthfchaftsgesellschaft am IS Februar
über die wirthschaftliche Bedeutung von

Schul; ; kill und Freihandel .
(Schluß .)

Correferent empfiehlt den Antrag anzunehmen ,
welcher auch im deutschen LandwirthschaftSralh zur
Annahme gelangt sei und zwar folgenden :

» Der deutsche Lcmdwirthschafksrath erklärt :
I . Eine Vermehrung der Einnahmen des Rei¬

ches erscheint nur statthaft ans erhöhten Erträgen
der indirectcn Steuern und der Eingangszölle . Eine

Erhöhung der direkten Steuern ist im Hinblick auf
die bereits bestehende Mehrbelastung des Grundbe¬

sitzes durch dieselben , sowohl für staatliche , wie com -
munale Zwecke nicht ausführbar .

II . Zu diesem Zwecke empfiehlt sich :
n . eine wesentliche Erhöhung derTabacksbcsteueriing ;
st . eine Besteuerung des Biers bis auf die Höhe

der in Baiern gültigen Sätze ;
L . die Einführung eines Zolles ans Petroleum ,

sowie die Erhöhung den auf Gennßmiitel , als
Wein , Kaffee , Thee , Gewürze , . Südfrüchte und

dergl . gelegten Zölle .
Ist

' aus finanzpolitischen Gründen bei der in

Aussicht genommenen Revision des jetzt geltenden
Zolltarifs eine Belastung bisher zollfrei eingehender
Artikel unvermeidlich und müssen für dieselben des¬
halb niedrige Finanzzösic ( Eingangsgebühren ) einge¬
führt werden , so erwartet der deutsche Landwirth -

schaflsrath , daß dabei die Interessen der Landwirth -

schüft in derselben Weise Berücksichtigung finden , wie
die Interessen der Industrie .

HI . Der Abschluß von Handelsverträgen auf
Grundlage eines , die vorstehenden Gesichtspunkte
berücksichtigenden autonomen Tarifs und unter Wah¬

rung des Princips der meistbegünstigten Station

liegt im dringenden Interesse der Landwirthschaft .
Die hierüber stattfindenden Verhandlungen sind

mit dazu zu benutzen , um sowohl den deutschen Ex¬
port , einschließlich desjenigen der landwirthschaftlichen
Produclc , als auch die Beseitigung aller , unsere
Ausfuhr schädigenden directen und indirekten Export¬
prämien , namentlich für Spiritus und Zucker , sowie
die den deutschen Markt schädigenden Eisenbahn - Dif¬
ferentialtarife und Refaktien in allen mit uns Han¬
delsverträge abschließenden Ländern in wirksamstcr
Weise sicher zu stellen .

IV . Gleichzeitig und in enger Verbindung mit
dem autonomen Zolltarif ist gesetzlich zu bestimmen ,
daß bei der Beförderung von ausländischen Pro¬
dukten auf inländischen Bahnen - ^- Zeiten derNoth

ausgenommen — jede Bevorzugung des ousländi -

scken Frachtgutes gegen das gleichartige inländische
durch Ausnahmekarife ( Difftrentialfrachffätzc ) oder

Refactien verboten werde .
L .

Der deutsche Landwirthschaftsrath beauftragt sei¬
nen Vorstand , von den vorstehenden Resolutionen und
den darüber stattgcstmdeiieu Verhandlungen dem Herrn
Reichskanzler , dem Bnndesrath und dem Reichstage
Mittheilung zu machen . "

Herr Generalsekretär Pctersen wandte sich hier¬
auf specietl zu den Landwirthen und insbesondere zu
denen , welche , wie er wisse , einein Schutzzoll auf
landwirthschaftliche Products nicht ganz abgeneigt
seien . Diese Landwirthe gingen davon ans , daß die

Preise für ihre Products durch Schutzzoll gesteigert
würden und ihnen dadurch größere Einnahmen zu¬
flössen . Man müsse sich aber klar machen , ob das
in der That der Fall . Die Wirkung von Schutz¬
zoll auf landwirthschaftliche Products werde verschie¬
den sein , je nachdem diese mehr oder weniger als

zum eigenen Cousum im Jnlaude uöthig , producirt
würden . Wenn Getreide , welches bedeutend mehr
ein - als auSgcführt , voraussichtlich je nach der Höhe

des Schutzzolls im Preise steigen werde , so werde
dies Butter , Schlachtvieh u . s. w ., welche Producte
wir mehr aus - als entführten , aber höchstens im er¬

sten Augenblick , später würde ein Schutzzoll gar nicht
mehr darauf einzuwirkeu im Stande sein , denn die

Preise für diese Producte würden gar nicht hier bei
uns gemacht , sondern da , wo wir unfern Ueberschuß
hin verkaufen müßten , i » England u . s . w . Man

müsse sich aber auch die weiteren Folgen einer Er¬

höhung der Getreidcpreisc durch Schutzzoll klar ma¬
chen . Es sei unausbleiblich , daß infolge der Ver -

theueruiig dieser eisten nothwendigsten Lebensbedürft
nisse in längerer oder kürzerer Zeit alle anderen

Bedarfsartikel ebenfalls theurer würden , insbesondere
auch die Betriebsmittel des Landwirths : Arbeitskraft ,
Geräthe rc .

Die Arbeiter , Handwerker , Fabrikanten u . s. w .
wälzten gleichsam die höheren Preise der ersten Le -

benSbedürfiiisse auf ihre eigenen Fabrikate wieder ab ,
dadurch , daß auch diese in gleichem Verhältnisse eine

Preissteigerung erführen . Der Thcil der Consmncn -

ten aber , wie z . B . die Beamten , welche eine solche
Abwälzung nicht vornehmen könnten , falls ihr Ge¬

halt nicht erhöht werde , müßten sich infolge der hö¬
heren Preise ihrer ersten Bedürfnisse im Cousum
einschränken , hiermit werde der letztere und somit
der so wichtige Absatz der landwirthschaftlichen Pro¬
ducte in der Nähe des Landwirths zu seinem Nach -

kheil verringert . Es dürfe auch nicht übersehen wer¬
den , daß das Getreide , dessen Abfälle u . s . w . ein

Hanptbetiiebsmittel des Landwirths zu der zeitge¬
mäßen intensiven Viehzucht sei . Auf unserer Geest
z . B . werde von den intelligenten Landwirthen nicht
nur kein Getreide verkauft , sondern sogar noch Kraft -

futtcrstvffe für das Vieh wieder gekauft und wenn

durch Schutzzoll die Preise des Getreides und der

sogenannten Kraftfnltcrjtoffe steige , vertheure sich
der Laudwirth sogar direct sein eigenes Bctriebs -
material .

Oberkammerrath Heumann äußerte sich hierauf

H c i m a t h ! o s .
Roman von U . Werner .

( Fortsetzung . )

Die Polizisten versprachen , ihr Möglichstes zu
thun , um die Verbrecher aufzufinden , und entfernten
sich wieder . Roger wurde vorsichtig aufgehoben und
die Treppe hiuabgetragcu . Die Sänfte stand schon
vor der Thür ; mit Hülfe des Arztes wurde der Arme
auf die weichen Polster gelegt , dann ging cs schnell
dem nächsten Hospitale zu .

Von den eiiigcdruugciicn Leuten , die auf Clotil -
den ' s Hülfcruf gekommen , hatten sich nur wenige
entfernt . Die Zurückgebliebenen umgaben die beiden
Mädchen . Fragen auf Fragen wurden au diese ge¬
richtet . Daß Beide Schwestern waren , hatte man
schon gehört , aber die Neugierde wollte noch mehr
wissen : wie sie von einander getrennt worden und wie
es Agnes gelungen sei, den Aufenthalt der Schwester
zu entdecken .

Obgleich die wiedervereinigtcn Mädchen sich hiu -
wcgschutcu , fühlten sie sich doch verpflichtet , den Leu¬
ten , welche ihnen eine so lebhafte Theilnahme bezeig¬
ten und die Loupin und ihren mörderischen Sohn
verwünschten , Rede zu stehen ; doch geschah es in kur¬
zen Worten .

Augues schloß ihre Erzählung damit , daß sic , wie
schon seil längerer Zeit , au diesem Tage in den Stra¬
ßen umhergeirrt sei , um ihre verlorene Schwester zu

suchen . Da habe sie die Vorsehung in dies Quar - z
tier geführt . Unter den Leuten , die unten vor dem i

Hause gestanden , sei die Rede von einem Morde S

und einem blinden Mädchen gewesen , das um Hülfe ?

gerufen ; da war ihr denn eingefallen , das blinde

Mädchen könne ihre Schwester sein . Mit diesem Ge¬
danken , den ihr Gott cingegcbcu , war sic hierher ge¬
kommen , um nach langer , trauriger Hoffnungslosigkeit
und mancher bitteren Täuschung aus der Tiefe des
Grams auf den Gipfel unbeschreiblichen Glückes ge¬
hoben zu werden .

Arm in Arm verließen Agnes und Clotilde den

Ort des Schreckens .

11 . Kapitel .
Es waren nur wenige Tage nach der Wieder¬

vereinigung der Schwestern verflossen , da hatte die

Gräfin von Dardiniercs schon erfahren , was sich in
der Wohnung der Bettlerin Loupin zugetragcn . Der
wackern Frau Bvrdou war es gelungen , sic davon

zu benachrichtigen .
Das Herz der Gräfin

' wallte in hoher Freude
auf . Was sic so lange gehofft und glühend gewünscht ,
hatte sich wie durch ein Wunder erfüllt . War die
Blinde ihr Kind , oder täuschte sie sich, gleichviel ,
der Entschluß , den sie schon früher gefaßt , befestigte
sich noch mehr in ihrer Seele . Sie wollte dieWohl -

thätcrm des unglücklichen Mädchens werden , sie durch
geschickte Aerzte von ihrer Blindheit heilen lassen ,
und ihre ganze Liebe der Armen zuwenden . Sie

hatte ausgenommen in ihrer Jugendzeit , so wenig
Liebe i » ihrer Umgebung empfangen und ihr späte¬
res Leben war eine Kette immerwährender Leiden

gewesen . Erst durch die Liebe ihres Neffen , wie

durch die Neigung , die sic zu Agnes Mangnin faßte ,
war etwas Licht in das Dunkel ihrer Tage gefallen .
Jetzt sollte der Strahl noch Heller werden . Das
blinde Mädchen , das , wie sie, Clotildc hieß , sollte
ihre Tochter sein . Sie war überzeugt , sie würde

sie lieben und von ihr geliebt werden .
Noch an demselben Tage , als Frau Bordon ihr

die erwähnte Nachricht gebracht , erschien sie in spä¬
ter Abendstunde bei den Schwestern .

Als sie eintrat , flog ihr Agnes mit glückseliger
Miene entgegen , faßte die Hand der Blinden und

zog sie zu ihrer Wohlthäterin hin .
,,Clotilde, " sagte sie , Du stehst vor der edlen ,

großmüthigen Dame , die so viel Antheil an meinem
und Deinem Schicksal nimmt . "

Frau von Dardiniercs vermochte sich der Thrä -

nen nicht zu enthalten bei dem Anblick des trotz
der Marmorblässe so lieblichen Mädchens , dem zur
vollendeten Schönheit nur die Klarheit der Augen

fehlte .
Elotilde suchte die Hand der Gräfin zu erfassen ,

um sie zu küssen . Diese aber schloß sie in ihre Arme
und hauchte einen Kuß aus ihre Stirn .

( Fortsetzung folgt .)



dahin , daß der Antrag Hespe wohl nicht mehr er¬

forderlich sei, da das Staatsministerium bereits auf
dem hier bisher allein ausgesprochenen Standpunkt
stehe . Vielleicht aber sei cs zweckmäßig durch einen

derartigen Antrag an den Bundesrath auch diesen

bezw . auf die Tarif - Commission zu drücken . Zur
Klarstellung der wirthschasrlichen Bedeutung eines

Schutzzolls insbesondere auf landwirthschafkliche Pro¬
ducts im Herzogthum Oldenburg , hebt Redner her¬
vor , daß 5 pCt . von der Bevölkerung Oldenburgs
sich mit Landwirthschaft und Forstwirthschaft beschäf¬
tigten , hiervon bestehe aber aus Dienstboten und
Arbeitern . Alle Nickp - Landwirthc könnten aber von

Schutzzoll auf landwirthschaftlichcn Producten nur

Nachtheil durch Vertheuerung der Lebensmittel ha¬
ben . Außerdem seien von den 40,000 landwirth -

schaftlichen Besitzungen . ll pCk . unter 1 Im und 28

pCt . nur von 1 — 5 Im groß . Diese könnten über¬

haupt keine Producte , wenigstens kein Getreide ver¬

kaufen , hätten also auch keinen Vorthcil von einem

solchen Schutzzoll . Wenn nun durch letzteren auch
im ersten Augenblicke zum Vorthcil für die größeren
Landwirthe die Preise stiegen , so müßten demzufolge
die Consumenten sich einschränken , die Consumtion
werde verkleinert , und dadurch wiederum die Preise
gedrückt . — Es sei auch von nicht zu unterschätzen¬
der Bedeutung für das ganze wirschaftliche Leben ,
daß durch allgemeine Eingangszölle , wie Fürst Bis -

manck -vorgeschlngcn , der Schmuggel befördert werde ,
dieser trage aber bekanntlich dazu bei , die moralischen
Grundsätze überhaupt zu untergraben .

Herr H . Syassen ssm , Brake , hatte ebenfalls
in einem kurzen schriftlichen Referate , welches ver¬
lesen wurde , sich gegen Schutzzoll erklärt und noch
besonders beantragt , daß in dem Oldenburger Land -

wirthschaftsblatt die eingehende Motivirung dieses
Standpunkts veröffentlicht werde . Es folgte hier¬
auf eine Diskussion über die Anträge . Es wurde

hervorgehoben , daß die Beschlüsse des Landwirth -

schafksrathcS jzu weit gingen , sich über Einzelheiten
verbreiteten , über welche der landwirthschafkliche Ver¬
ein kein Urtheil haben könne . Auf Antrag von Geh .
Ober - Rcgierungsrath Hofmeister wurde schließlich
der Beschluß gefaßt , dem augenblicklich versammelten
Reichstage folgende Erklärung zu unterbreiten :

» Der Central - Ausschuß kann in der Einfüh¬
rung bezw . Erhöhung der Schutzzölle sowohl für
die Landwirkhschaft wie für die Industrie kein

geeignetes Mittel erkcnneu , deren gegenwärtige
Nöthlage zu beseitigen , weil die wirklichen Ursa¬
chen dadurch nicht gehoben werden : vielmehr ist
daraus nur eine Schädigung aller Konsumenten
und eine Verschiebung der natürlichen Produktions -

Verhältnisse zu befürchten . Der Central - Ausschuß
beansprucht deshalb keine Schutzzölle für die Pro -
ducte der Landwirkhschaft , erwartet dagegen aber

auch , daß solche für die Producte der Industrie
nicht verlangt werden . "

Schluß der
Rede des Abgeordneten Thyen über die

Verlegung der KMsenstalilM
von Fedderwarden nach Blexen .

(Nach der » Oldb. Ztg,")
Unsere Staatsregierung lehnte in Folge dessen

das erwartete Gesuch ab . Darauf kam zuerst ein

Antrag von der Landdrostei Stade und bald nach¬
her ein gleicher Antrag auf Vereinigung der 3 Look -

scngesellschaften , von Bremen und Preußen gemein¬
schaftlich , an unsere Staatsregierung , mit dem Er¬
suchen um commissarische Verhandlungen in Bremen
über diese Frage . —

Die Schifffahrts - Commission hatte deshalb meh¬
rere Verhandlungen , deren Ergebniß insofern mehr
gegen dies ganze Prvject ausfiel , als zwei inzwischen
in Brake eingetretene neue Mitglieder , wozu auch
der frühere Hafenmeister Ponsilius , der jetzt Schont
und also ständiges Mitglied geworden war , gehörte ,
durchaus die vom Herrn Vorsitzenden vertretene An¬
sicht theilte . Die übrigen Mitglieder blieben bei
ihrem früheren Votum und stimmten dem Plan der
Lovtsen zu .

Die Commissions -Verhandlungen fanden im Som¬
mer 1872 in Bremen statt , und das Resultat der¬
selben war , daß sich zum großen Glücke für die
«Schifffahrt auf der Unterwcser der ganze Plan zer¬
schlug , weil der Oldenburger Commissar , seliger Herr
Amtmann Strackerjan , seine Gründe gegen die Ver¬
einigung der 3 Lootsengesellschaftcn aufrecht hielt
und daher nicht zustimmte .

Nach verschiedenen immer wiederholten vergebli¬
chen Anläufen , um die Vereinigung dennoch durch¬
zuholen , wurde dieser Plan endlich ganz fallen ge¬
lassen und jetzt , nachdem auch in den andern beiden

Uferstaaten unter den Bctheili
'
gten und Interessenten

die Bedeutung der Frage mehr erörtert und klar ge¬
worden ist , ist es ganz bestimmt , daß die Vereinigung

überhaupt nicht wieder zur Verhandlung kommen wird .
Die Fedderwarder Lootscn bestürmten aber trotz¬

dem unsere Staatsregicrung fortwährend um die

Verlegung der Station von Fedderwarden nach

Blexen und zwar , wie sie in ihrer jetzigen gegenthei -

ligen Petition selbst bekennen , um dadurch die von

ihnen so sehulichst gewünschte Vereinigung noch mög¬
lich zu machen . — - Im Jahre 1874 lag der Schiff¬
fahrts - Commission und Anderen ein Bericht des

Lerwaltungsamtes Stollhamm mit einer amtlichen
Erklärung der sämmtlichcn 12 Fedderwarder Löst »

sen , daß sie die Verlegung nach Blexen wünschten
und im Falle der Genehmigung sich verpflichteten ,
nmzusiedeln , zur Begutachtung vor . Die Abstim¬

mung ergab aber dasselbe Resultat wie früher , und

beschick die Staaksregierung ablehnend . — Im Jahre
1877 war , wie ich erfahre , auf unermüdliches Drän¬

gen des Obcrlootsen , die letzte Verhandlung in der

Schifffahrts -Commission und aus dem betreffenden
Protokoll ergicbt sich, daß 2 der Broker Mitglieder
endlich der Sache müde geworden sind , denn cs
lautet darin : dem Gesuche der Lovtsen um die Ver¬

legung der Station von Fedderwarden nach Blexen
sei bis auf eine Stimme einstimmig zugestimmt und
in Folge dessen hat wahrscheinlich unsere Staatsre¬

gicrung auch endlich nachgegebcn und die Verlegung
verfügt .

Nach allem diesen verdient die jetzt vorliegende
Petition der Mehrheit der Lootsen um Rücknahme
der Verfügung natürlich gar keine Berücksichtigung ,
aber die Wünsche und Interessen der Lootscn können

für die Frage , ob die Verlegung der Station von

Fedderwarden nach Blexen zweckmäßig sei , überhaupt
nicht maßgebend sein . Es handelt sich hier um die

Interessen der Schifffahrt , in deren Dienst die paar
Lovtsen stehen und die für unser Land eine so große
Bedeutung haben .

Bon allen Seiten wird es für eine längst aner¬
kannte Thatsache angesehen , daß das Lootsenwcscn vor
und in der Mündung der Weser eins der besten an
allen Flußmündungen an der Nord - und Ostsee ist
und zwar deshalb , weil sich fortwährend 3 Gesell¬

schaften Concurrenz machen . Hauptsächlich wird da¬
bei immer hervorgehoben , daß es gerade die rühri¬

gen Fedderwarder Lootsen sind , die auch vermöge
ihrer günstigen , der See so viel näher gelegenen
Station diese Concurrenz zum großen Nutzen der

Segelschiffe mit gutem Erfolge betreiben können ,
stets in der offenen See umherschwärmen und häufig
schon unter der holländischen Küste oder gar nahe
vor dem Canal bei den nach der Weser bestimmten

Seeschiffen an Bord kommen und sie dem Hafen
zuführen . Für Dampfschiffe , die trotz contrairen
Windes direct auf ihr Ziel abfahrcn , sind freilich
feste Stationen , wo sie sicher ihren Lootsen finden ,
am bequemsten ; aber für Segelschiffe ist scs unbe¬

dingt nolhwendig , daß sie besonders an unseren ge¬
fährlichen Küsten möglichst weit in See einen Loot¬

sen antrcffen , und wie erleichtert sich ein Capitän
und die ganze Mannschaft eines Segelschiffes fühlt ,
wenn sie erst ihren Lootsen an Bord haben , das

weiß jeder Schiffer am besten zu bcurthcilen . Die

Fedderwarder Lovlsengesellschaft war die erste und

lange Zeit hindurch die einzige See - Lootsengesellschaft
an der Weser . Niemals ist früher irgendwo der
Gedanke aufgetaucht , daß ihre Station nicht gerade
am günstigsten Platze an der Weser belegen sei ; nur

durch den Plan der Vereinigung der 3 Gesellschaf¬
ten ist bei den Lootsen der Wunsch nach Verlegung
der Station nach Blexen wach geworden , und wenn

auch noch jetzt , wo die Vereinigungsfrage glücklicher¬
weise abgethan ist , einzelne Mitglieder der Gesell¬
schaften die Verlegung anstreben , so . sollten aus den¬

selben Gründen , aus denen die Deutsche Gesellschaft

zur Rettung Schiffsbrüchiger eine Rettungsstation ,
zu deren Dienst eben auch die fraglichen Lootsen en -

gagirt sind , in Fedderwarden errichtet hat , auch diese
Lootsen gezwungen werden , in Fedderwarden zu blei¬
ben oder ihren Dienst aufzugebcn . So wenig als
der Feuerthurm vor der Weser deshalb von seinem
richtigen Platze verlegt werden kann und wird , weil
cs den Wächtern darauf zu einsam ist , ebensowenig
dürfen solche Wünsche der Lootscn um Verlegung ih¬
rer Station von Fedderwarden nach Blexen berück¬

sichtigt werden . In den sämmtlichcn Berichten und
Acten über die vorliegende Frage ist auch kein einzi¬
ger stichhaltiger Grund für die Verlegung zu finden ,
während gegen dieselbe die schwerwiegendsten Gründe

vorliegen . Und da ich aus Erfahrung weiß , daß
unsere Staatsregierung in jeder Richtung bestrebt
ist , die Interessen unserer Schifffahrt zu fordern und

zugleich annehwen darf , daß ihr durch unsere jetzige
Verhandlung und die von so verschiedenen Seiten ,
auch von mehreren Bremer Rhcdern , die thcils als

geborene Oldenburger sich speciell für unsere Ange -

legenheücn interessiren , gemachten Darstellungen die

Tragweite der Verlegung der Lootsenstation von Fed¬
derwarden nach Blexen und die dadurch entstehende
große Schädigung unserer Schifffahrt erst jetzt recht
klar geworden ist , so stimme ich dem Anträge der

Minorität der Commission zu , obgleich er nur den

Wunsch enthält , die Staatsregicrung möge die Ver¬

fügung der Verlegung der Lootsenstation von Fed¬
derwarden nach Blexen einer nochmaligen Erwägung
unterziehen .

Von seiten derjenigen , die die Verlegungsfrage
fortwährend mit so unglaublicher Ausdauer betrie¬
ben , war man stets bemüht , die gegentheiligen Gut¬

achten der Broker Mitglieder damit zu begründen ,
daß man fürchtete , die speciell Broker Interessen
würden durch die Verlegung leiden . Es ist aber ^

nie gelungen , unsere Staatsregierung für eine solche
Auffassung zu gewinnen .

Mir liegt augenblicklich wieder ein solcher , frei¬
lich dem Verfasser wenig Ehre machender Artikel i
im Sprechsaal der » Oldenburger Zeitung " vom 24 .
d. M . vor . Es heißt darin : » Sehr befremden muß s
es auch , daß Persönlichkeiten , welche zu der Zeit , j
als von Seiten des Nordcnhammer Handelsvereins s
rc . Schritte für Verlegung der Fedderwarder Look - (
scnstation nach Nordcnyamm gethan wurden , eine I

Verlegung der Station nach Blexen für zweckmäßig f
hielten , jetzt für die Belastung derselben in Fedder - ß
warben plaidiren . " f

Meine Herren ! Ihnen allen ist bekannt , daß
damals die Verlegung nach Blexen bereits verfügt i
war . Fedderwarden kam bei der Verhandlung über
die erwähnte Petition nicht inehr in Frage und es

handelte sich also nur um die Wahl zwischen Blexen x
und Nordenhamm , woher deshalb der Schreiber die f
Logik nimmt . Ich hätte für die Verlegung nach s
Nordenhamm , also noch um so viel weiter von der j
Sec entfernt , sprechen müssen , ist wohl Jedem un¬

begreiflich . .
Die Interessen der Braker Lootsengescllschaft kön - i.

neu , wie jeder Betheiligte und Fachkundige weiß , (
mit denen der Fedderwarder Gesellschaft , auch wenn s

letztere in Blexen ihre Station hat , in keiner Rich¬

tung collidircn und ebenso wenig der Schiffsverkehr ^
in Nordenhamm und Brake . — Es verkehrten z . a
B . in dm Jahren 1877 - 78 je 513 resp . 555 See - (
schiffe und in Nordenhamm 27 resp . 18 . Diese letz - s.

tcren waren aber meines Wissens ohne Ausnahme j

so groß , daß sic ihres Tiefganges wegen nicht nach !

Brake hinauf konnten . Ein gleiches Verhältniß wird s
es , trotz der großartigsten Anlagen in Nordenhamm , s
immer bleiben , und deshalb kann von einer Concur - j
renz zwischen beiden Plätzen nie die Rede sein , wohl f
aber von einer Ergänzung . K

Nordenhamm. k
( Schluß ans der » Oldenb . Ztg . - ) ^

Daß in Nordenhamm keine Importeure wohn - ^

Haft , ist wahr , allein wie heißen denn all die Herren (
Importeure in Brake wohnend , Diogenes Laterne h
müßte wahrlich bchülflich sein um dort solche zu sin - ^
den , und doch blüht in Brake Schiffahrt und Han - ß
del und zwar meistens durch Bremen . Bremer Häu - (
ser haben dort Geschäfte , namentlich Holz , also ein f
eclatanter Beweis , daß Bremen für feine Geschäfte f

solche Plätze benutzt , welche ihm am passendsten er -

scheinen und nicht anstcht , seine so großartigen Ein « t

richtungen in Bremerhafcn zu Zeiten unberücksichtigt f
zu lassen . k

Der Einsender wird doch wohl mit mir einver¬

standen sein , wenn ich die Ansicht aussprechc , baß es

für einen Staat wohl wünschenswert !) , aber nicht
Bedingniß ist , daß Hafenaulagen , Telegraphen , Po¬
sten und Eisenbahn gerade direct ein lucrativcs Ge - ^

schäft machen , und hat unser früherer Staatsminister ;
Sc . Excellcnz von Berg ganz recht , wenn er s . Z . ;
die Worte aussprach :

» Da Schiffsbau , Rhederei und Schifffahrt mit .

ihren Folgen nicht auf das Wesernfcr beschränkt sind ,
sondern auf das ganze Land einwirken . «

Der Einsender dcS erwähnten Artikels in Nr .
35 und 36 . der » Old . Ztg . " muß ein großer Tech¬
niker sein , wenn er schon im Voraus den Kostenan¬

schlag macht und sogar den unserer betr . Behörde
anzuzweifeln scheint . Er wird jedoch Kenntniß davon 8
haben , daß noch neuerdings eine Petition an unser k

Ministerium gelangt , worin um Vervollständigung L
der Hafenanlagcn zu Nordenhamm gebeten wird , k

und die Unterzeichner dieser Petition repräsentircn »

Capital , Handel , Schifffahrt und Landwirthschaft U

gewiß in erstcrer Linie in unserem Staate . Unter - V

schriften sind leicht zu haben ; auch Brake hat sich x
dabei bethciligt . Zum Schluffe legt der Einsender ^
des erwähnten Artikels in Nr . 35 und 36 der » Old . ^
Ztg . " es unseren Behörden recht ernstlich an ' s Herz , K

wohl zu überlegen , was für Nordenhamm geschehen x
könne . , ß

Gut für Nordenhamm , daß er nicht StaatSmi - r

nistcr ist , voraussichtlich würde er dahin wirken , daß s

Nordenhamm sich begraben lasten könnte . I

Vieles ließe sich noch über diese Sache schreiben , ,
auch um dem Einsender des Artikels in Nr . 35 u . ^
36 der » Old . Ztg . « zu beweisen , daß er in seinem



Artikel nicht immer auf dem Standpunkte der Logik
geblieben, doch für heute genug, nur sei noch erwähnt :

1 . daß Brake kaum oder vielmehr nicht einmal,
wegen der oberhalb Dedesdorf vom Einsender
des bctr. Artikels in Nr. 35nnd36 der « Old .
Ztg . « selbst anerkanntenSperrung im Fahrwasser,
ein Platz für die europäischeFahrt ist , geschweige
denn Transitfahrt ;

2 . daß jeder Geschäftsmann gerne seine Maaren
per Wasserstraße so nahe an den Marke bringt,
wie irgend möglich ; ein Schiff von Amerika
oder andern überseeischen Plätzen muß für den¬
selben Preis seine Ladung nach Nordenhamm ,
wie nach Brcmerhasen - Geestemünde bringen ;

3 . die Bahnfracht wird pro Kilo und Kilometer
berechnet und

4 . daß es unverkennbar, daß das linke Ufer, spe -
ciell Nordcnhamm berechtigt ist , bei den gegen¬
wärtigen und in nächster Zeit noch ins Leben
tretenden Verkehrsverhältnissen durch die Bahn
Duisbnrg-Quakenbrück Anspruch auf Hafcnan -
lagen zu machen.

Somit wollen wir hoffen, daß die erwähnte Pe¬
tition nicht zwecklos gewesen und unsere maßgeben¬
den Behörden dahin wirken , daß die Vervollständi¬
gung der Hafenanlagen zu Nordenhamm möglichst
rasch — bevor cs zu spät ist — in Angriff ge¬
nommen werden ; es ist leicht, gute Kundschaft zu
verlieren , sie wieder zu gewinnen, ist schwer . - - 2 .

Abgegangen von Brake :
Februar .
28 . Engl , D Harton, Marschall , mit Zucker nach

London.
März .
3 . Dlsch. Maria Clara , Groen , leer n . Oldenburg .
4 . ,, Helene, Pabst , in Ballastn . West- Wcmyß .
5 . « Gebrüder , Deters, in Ballast n . Midd -

lcsbro ' .
6 . « D Oscar, Wrigt , leer n. Hamburg .

Angekommen :
Jan. 23 . Pallas , Luders, v . Singapore in Saigon.
Febr . 5 . Leander, Peters, v . St . Thomas in Porto

Plata ; segelte am 6 . n . d. Küste.
28 . Ceres , Socken , v . Havre in Cardiff .
März 1 . Sirene, Claasen, v . Rio Janeiro off Li¬

verpool .
1 . Christine, Müller, v . Warkworth in Cuxhaven.
2 . Wanderer , Oltmann , v . Harburg in Hamburg .
3 . Argo , Schütte , v . Harburg in Hamburg .

Abgegangen .
Janr . 17 . Catharina , Lohse , v . Sourabayan . Amvy .
28 . Lina, Schweichel , v . Mauritius n . Melbourne .
29 . Rose , Geerds , v . Mauritius n . Adelaide .
Febr . 8 . Sagitta , Behrens, v . St . Thomas nach

Minatitlan.
15 . Lucie, Koopmann , v . Wilmington clar . nach

Hamburg .

Anzeigen.
Submission.

Die Lieferung von ca . 500 Stück Hausnummer -
Schildern aus Weißblech, incl. des Anstreichens und
der Zahlcnschrist, sowie des Anhcftcns , zur Bezeich¬
nung der Häuser der Stadt mit Zahlen , soll im
Wege der Submission verdungen werden. Bedin¬
gungen nebst Probcschild liegen im Geschäftszimmer
des Unterzeichneten aus , bei dem auch die Offerten ,
schriftlich und versiegelt, mit der Aufschrift: « Sub¬
mission aus Hausnummern " , gegen den 15. ds . Mts .
cinzureichen sind .

Brake , 18 ? 8 Mürz 4.
Der Bürgermeister .

Müller.

Gin gebrauchtes, sehr gut
erhaltenes

Pianoforle
empfehle ich zu sehr niedrigem
Preise .

H . Marille.
Aus dem Graßher -agthm» Pianista - Concerte i . Krake u . Nordenhamm .
*2* Belfort , 28 . Febr. Dem Vernehmen nach

hat die Kaiserliche Werft in anerkcnnenSwerther
Weise den bei derselben beschäftigten unbemittelten
Arbeitern eine Quantität Kohle» gratis zukommen
lassen. Im Laufe der Woche sollen noch 6 Waggons
Kohlen zur Vcrtheilung kommen.*

*
* Jever . 1 . März . Von Seiten des Bäcker-

Meisters Lübbcn hiesclbst wird im Wochenblatt be¬
kannt gemacht, daß an acht unbemittelte Familien
eine Woche lang je täglich 6 Pfd. Schwarzbrot : un¬
entgeltlich ausgethcilt werden sollen.

Strückhausen . In Neustadt ertrank am
3 . März, Morgens, ein jnngcS Mädchen von 21
Jahren in einer nahe bei ihrem Hanse belegenen
Wasserkuhlc.

-Brake . Der Zimmermeister Sp. aus
Twistern (Gem . Esenshamm ) ist , wie die « Nachr. "
mitthcilcn , seit dem 2 . ds. MlS . , wo er am Abend
noch in Großensiel gesehen wurde, verschwunden.
Allerdings wurden seine Kleider am folgenden Mor¬
gen auf der Brücke nach dem Anleger gefunden ; Sp .
wird darnach einen freiwilligen Tod in der Weser
gefunden haben .

— In einer kürzlich hier stattgefundencn Ver¬
sammlung oldcnburgischcr Rheder wurde der
Beschluß gefaßt, auf eine Herabsetzung der Bollma -
trosenhener aus 42 zu dringen und in diesem
Sinne auch auf Hamburg und Bremen zu wirken.
Die Heuern an der Ems sind 40 in Holland— reducirt nach deutscher Währung — kaum 40 ^ ,
in England 45 —50 ^ Hier ist bisher noch 51
^ die usancemäßige Gage für Vollmatrosen ,

Schiffs -Nachrichten .
i Vegesack , 2 . März. Das deutsche Schiff

« Lina " , Ahrens , ladet in Ncwyork nach Hamburg .
ch Rio Janeiro , 9 . Febr . Das gelbe Fieber

ist in sehr ernster Weise unter der hiesigen SchiffS -
bevölkcrung ausgebrochen. Im Nordosten bessert
sich der Gesundheitszustand .

Nachrichten für Seefahrer.
Bremen , den 3 . März . Durch das königl.

griechische Consnlat geht uns folgende Mittheilnng
zu : Das königl. griechische Ministcriam des Aus -
wärtigen benachrichtigt die Seefahrer , daß das Leucht¬
feuer von Araxos (Cap Papa) , das wegen Repara¬
tur ausgelöscht war, am 6 . Februar wieder angezün-
det worden ist .

Angekomm . u . abgegang . Schiffe.
Angekommen in Brake :

März
2 . Engl . D Oscar, Wrigt , mit Kohlen v . Gran -

gemouth.
4 » D Taylor, Campen, mit Stückgut von

Newcastle.

Ans mehrseitigen Wunsch werde ich am Freitag , den 7 . März , in Brake in der « Bereinigung " ,
Sonntag , den 9 . März , in Nordenhamm im « Frisischen Hof " , Mittags von 11 bis 1 Uhr und
Abends von 6 bis 10 Uhr, mein mit allgemeinem Beifall aufgcnommeves Pariser Pianista Vorführern Ich
sende ein neues Piauino , welches der Apparat spielen wird, und ist dasselbe, um die Rückfracht zu vermei¬
den , sehr prciswürdig zu kaufen . Es ist interessant, diesen Apparat , welcher künstlerisch und mit allen Nüan -
cirungen die ihm übergebenen schwierigsten Musikstücke vorträgt , zu hören, und bitte ich um rege Betheili¬
gung . Zur -Deckung der Kosten wird ein EimrittSgeld von 75 gezahlt.

Dreye« 8 Mano -Magazin
in Menburg.

i» n i g s - Trank . «Usus äsntsobs RsosttsolirsistunA)

Die grossartiZen Drkolge meines „ dölligstrank " stachen einige klisester ksranlasst , den-
8k1sten naostryäkksn und wird kor disem uiesttsnntrigen , der llssundsteit nur sestüäliesten
(lesträn dringest! gewarnt. Me weit dis krecststei« dissr stnsester get , ist daraus ? u er-
sestev, dass disslben Attests in dis Mit posaunen , dis 8ie Ziest dureb Dsrspresstun -
gen erstankt staben, rvärentt ir (lebrän , wie durost sterüstmte OapaoitLten kestgestellt
ist , aus soiok estsIstLkten Kubstau/.en stestet , dass man dasselbe kesser .. ilölisntranst ^
tauten wüsste ! Der Lebte ilünigstranst ist niestt ru analz-siren , bann Laster auest kon
stiimand naostgemaostt w rden ; der kerstesssrt Llut und 8äkts und da stirvon das Mostl-
stoünden des ganzen Organismus aststängt, so ist es stein Münder , wenn er sisst bei
len meisten lLranstiisitsn allein steüsam erwisen . Derselbe ist rm staben beim Dabri -
stauten Usriin , Lei ndurgerstrasse 29.

Pür Nraste rrrrä wird ein tiiesttiu ' er Vertreter ^ esnestt .

Gours -Bericht über Loos -Gffecten von A Molling , Bankgeschäft,

Rersin, deil 4. März 1879.

Uamsn der Uooso .
n ! Lloiustsi-llaupttrstker ^

in disosin ckabrs .

Oourss ia
Rsioksmaik
Oslü l örisk

Amsterdam. Jubust . Pal . 2 ^ fl. 3 ti. — 6, -
Ansbacher 7 fl. 14,000 6. 9 « 28 — 29,50 D
Augsburger 7 fl. 7,000 « 9 « 20 — 21,50
Badische 35 fl. 40,000 . 59 « 152,50 154,50 «Q
Bari 100 Frcs. 100,000 kres. 150 kres. 36 —
Barletta 100 ArcS. . 100,OM « 150 , — 19,50
Braunschweiger 20 Thlr . . 150,MO ^ 69 81 .75 83,25
Bukarestcr 20 FrcS . IM,OM kres. 20 kres. 19 . 50 21 - «r
Finnländer 10 Thlr . . . 90,OM „Ni 36 ^ 38,75 40,25
Freiburger 15 Frcs. . . 40,OM kres . 19 kres. 20,— 21,75
Genueser 150 Frcs. . . 1M .M0 » 160 » 73 77,— nc? ^
Hamburger 100 Mark Lo . . . . . . . . . . 115,OM 156 ^ .N. 290,— L ^
Hamburger 50 Thlr. . . . . . . . . . . . . Awortisrüest . 180 ^ 177,— 179,-
Kurhessische 40 Thlr. . . . . 96 .000 ^ 225 , 252,50 255 —
Lübecker 50 Thlr . . O . 30 .000 .. 168 « 175,25 177,25
Mailand-Como 14 fl . . . .» . . 20,OM 6. 14 ü . 56 —
Mailänder 45 Frcs . v . 1861 . . 70,MO kres. 47 kres. — 29,—
Mailänder 10 Frcs . v . 1866 . IM,OM « 10 9,50 10,75
Meininger 7 fl. . . 15,OM ü . 8 S . 18,75 20,25 O
Nassauer 25 fl . . . . . . 20,000 .. 43 « 100 -7—
Nenchateler 10 Frcs. 12,OM kres . 12 kres. 14,50 16,-
Neapeler 150 Frcs. . 35,OM » 150 « 68 — — 's
Oldenburger 40 Thlr. . . . . . 60,OM ^ 120 ^ 143,— 145,—
Preußische Prämien 100 Thlr . 225,OM « 345 .. 149,50 151 "ja E
Pappenheim 7 fl. . 9,OM ü. 7 S . 17,50 19 -
Schaumburg -Lippe 25 Thlr. . . 36,MO 138 ^ 185,— —
Schweden 10 Thlr. . . 30 .M0 « 39 .. 45 - 46,75
Türk. 400 Frcs. incl . C. v . April 1876 . . 600,000 kres. 4M kres. - : 41,-
Ungar . 100 fl. IM,OM S . 136 ü . 155,50 158,50
Venediger 30 Frcs. . . . . 60,OM kres. 30 kres. — 16 -

1

zu den Geld-Coursen Käufer.



Brake , 1879 Februar 24 . Die

Hebungstage
für das 1 . Quartal sind im Marz d . I . wie folgt
angesetzt:

am 1 . für die Stadtgemcmde Brake . Bezirk l u . II ,
' am 3 . für die Stadtgemeinde Brake , Bezirk III n . IV ,

am 4 . für die Stadtgemcmde Brake , Bezirk V u . VI ,
am 5 . für die Stadtgemeinde Brake , Bezirk VII ,
am 6 . für die Bauerschaft Boitwardcn ,
am 7. für die Bauerschaft Golzwarden ,
am 8 . für die Banerschaft Schmalenfleth ,
am 10 . für die Bauerschaft Hainmclwarden ,
am 11 . für die Banerschaft Oberhammelwarden ,
am 12 . für die Bauerschastcn Kascburg u . Aiißcndcich ,
am 18 . für die Bauerschaftcu Süderfeld n . Saudfcld ,
am 14 . für die Bauerschaftcu Harrierwurp u . Nordcrfeld .

Es kommen zur Hebung : Rcalabgabeu , Einkom¬
mensteuer , Brandcossengeld und Sporteln der Be¬

hörden .
Es wird dabei bemerkt, daß zur Brandcasse im

Vergleich zur Hebung v . I . , fast der doppelte Bei¬

trag ausgeschrieben ist.
Die Amtsreccptnr .

An - und Verkauf
von

ÄnschensLoofen ,
Staatspcrpieren re .
Einlösung von Coupons ,

>Nk80rZU » A von IlMMl '8 u . >
I im In - und Anslande ,
i sowie alle das Bankfach betreffende Aufträge
Icffectnirt prompt und billigst das Bankhaus

A . Mailing ,
Msri -ÜL » 'SGst, Friedrichstr . 180 .

L. Frank , Berne,
hält sein HAviiLvn '

bcstcuö empfohlen .
Reisekosten werden vergütet .

ist laut Gutachten mediz. Aukoriläteu bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lnngcnlei -
deu (Tuberculose , Abzehrung , Brusikrankheit ),
Magen -, Darm - und Bronchial - Catarrh (Hu¬
sten mit Ausminf ) , Rückcmnlirksschwindfucht,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständcii
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -

tung ' sKnmtzs -Anstalt , Berlin V/ . , Verlang .
Geuthincrstrafe 7 , versendet Licbig ' S Kumys -

Extrnct mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ü Flacon l »Ki 50 A cxcl .
Verpackung . Aerzlliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

alle Mitte ! erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit EL LZ MM »

KI N M M « Z LH-
LZ L-SZ sr .

Gras - und Krauter - ,
Gemüse- und

Blumen -Sämereien
K«krZ « s° oU. L°r halte zu sehr billigen Preisen bestens
empfohlen .
Mir Vertagen der gaNgbarftelr
TsrtiM in Brake bei Herrn F . B - Heyland ,
in Oberhaammclwarden bei Herrn Kaufmaim
Brnmmer , in Rn sch selb bei Herrn Kaufmann G .
Michels .

Gärtner .

Wer an rhemKatifeheN
SchrZrerzerr leidet ,

der wende sich mit 3 Mark an ZLk -S' -
in Cuxhaven a . d . Elbe , und er erhält

ein Mittel , zugleich
für 5 Pe rsonen anwendbar , zngesaiidt .

Gehalts -Quittungen f . Zollbeamte
siild stet« vvkräthig in

^ LLlÜl'Lis"S !» ' 8 Bnchdruckerci , Brake .

P
i

' ^
VON

^

ianinos
zum Verkaufe . Vertretene Fabriken : WiiÄvIpI »
EZsiLL' k» 8WZs »r , Barmen (gcgründ . 1794 ),

LlsSLLss, , Wesel ^ ( gcgründ . 1828 ) .
Lieferung zollfrei . Mehrjährige Garantie .

Meines bevorstehenden Wegzuges von hier nach
Oldenburg wegen verkaufe ich obige Instrumente zu
erheblich ermäßigten Preisen .

, H . Müsse .

Frisches Wurstschmalz ,
per K. 45 und besten

Nierentalg ,
empfiehlt

Per K. 40

8 . Meyer .

Nie ««» , öiwlw verüg -ilten «elion viel«

In dem Bliche über Or .
welches

schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist, findet fast jeder Augcnkrauke
etwas Passendes . Die darin enthalten¬
den Atteste sind genau nach den Origi¬
nalen adgedrnckt und bieten sichere Ga¬
rantie der Aechtheit. Dasselbe wird auf
franco Bestellung und Beischluß der
Francirnngsmarke (3 Pf . ) gratis ver¬
sandt durch IrnuZott Lbrbgrät in Groß -
breitcnbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch lW .
E>' . ZZ. EZ « A

' Sr» ssÄ in Brake .

2

iw1I >I no ^ ZUIIIlchsSg ÜgJglllNZ mp

Bei hartuäckigem Husten und
Heiserkeit ,

woran ich und meine Familie schon sehr-

lange gelitten , empfahl mir der Herr Apo¬
theker ArendS in Pcrlcberg den May er ' scheu

/ r
'uchl-Lmst-8asi.

Nach Gebrauch von nur 2 Flaschen wa¬
ren wir vollständig von dem Nebel befreit
und kann ich daher denselben nicht dringend
genug empfehlen .

Ponitz , den 24 . April 1877 .
Pacher , Förster .

Obiges Hans - und Genußmittel stets echt
'

zu haben in Flaschen zu 1 , Ist , und 3 ^
bei D *

. Ln in Brake und
M . in Ovelgönne .

Haushaltungskohlen .
X X

Dreifach gesiebte !
Nußkohlen > frei von Grus

Grobe Stückkohlen j ^
liefere frei ins Hans pr . Hcctl . 1 ^ 50 ^s,
vom Lager am Hasen pr . Hectl . 1 ^ 35 ^ s,

zum billigsten Preise .zum billigsten Preise .

3sh . sie Harste.
Nur ein Buck , weiches wie . . Dl '. Rivy 'st

>Nsturheilmetyi, »« " wieklich b- wiihrte und
leicht zu besolgende Rathschläg « zur Heilung der
nleisien Üraiikheiten ertheilt , kan» «in « so «norme f
Perbrestitng erlangen , daß bereits die

i L ILO .
' S

l nothwendig wurde . Dieses Buch »ann selbst jenen
Kranken empsohlen « erden , welche di« Hoffnung
aus Genesung bereits avfgegeben haben . Unter¬
lasse daher kein Kranker dessen Anschaffung , denn
wie ans Len beigedruckten Attesten ersichtlich ist ,
fanden auch jene Hitlse . Weiche bereits die ver -

! schiedensten Mittel «rsolglos angewendet haben .
Einen Auszug aus dem des Seiten starken , reich
tllustrirten « uch- o versendet Uichler'« SeriagS-

, Lastair in Leidig gratis und srancs .

EEUg
* ) Preis 1 Mark , vorräthig in der Buchhand¬

lung Hvon Büllmann und Gerriets Nachfolger in
Varel , welche dasselbe für 1 Mk . 20 Pf . in Brief¬
marken überallhin versendet .

Mus Wal - uuv Haide .
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung Uber

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbcndruck 6 Mark .

Probcnummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr « Lirrtz ' sche Verlags -Buchhandlung ,
Trier (Rheinpreußen) .

I " CH . Stahls Verlag in Neu -Ulm

ist soeben erschienen :

Amalie Hohenesteüs
Arsneimittetschatz.

NussiÜMctie Neschikibung
der

wirEfamsten Heilmittel
aus dem

kürrlireli -, Mer - n»6 Lräreieke ,
sowie genauer Angabe ihrer Verwendung in den

l verschiedensten menschlichen Krankheiten ,

j Nebst Anleitung
> zur Bereitung aller möglichen Arzneien , Kräu -

tcrsäfte , Syrupe , Conserven , Latwergen , Essen-

f zen, Wasser , Pulver , Ocle , Salben , Pflaster ,
Pillen , Pomaden , sowie vieler Geheim - und

Hausmittel .
Mit einer au sführliche n Urinknnde .

46 Bogen . Preis 6 . — .
Bei Einsendung des Betrages franco Zusendung .

Cours - Bericht
üer MeMirZkeke » 8p3r- L Lei !i-6s » Ii . !

Oldenburg , den 5 . Marz 1879 . Gekauft . Verkauft .

4 -' !o Deutsche Reichsanleihe - : 86 .20 a/o S7 «/ ,
(Kt . St . im Berkaus höher .)

4 » >o Oldenburgische Cousols - 98 °/o SS °/,
(Kl . St . nu Berkaus höher .)

S8 °/o SS 0/°4 » !o Slollhammer Anleihe — - .
4 » !o Jevcrsche Anleihe — - . 98 °/g — o/g
4 " ig Landwirth . Central -Pfandbriefe 94,70 »/° S5,20 » !«
3 ^ !o Oldenburgische Prämien -Änleihe

kVPer Stück in Mart — — — '
Eutin - Lübecker Prioritats - Oblg . 103 ° /o 104 ° /o

41o Lübeck- Buchener gar . Prior . 10 ! ,75 °/o 102,75 ° ,g
44 -, Brcm . StaatS - Aul . v . 1874 10l,7ü «/o - °/u
4 >i) Karlsruher Anleihe — —- 101,SO ° /g ' o/°
ist .j " !c> Wcsipreust . Provrnz . -Anlcihe 102,25 °/g 103,05 o/o
4 " !,, Prcnßische consolidirte Anleihe 95,90 »/o 96,70 o/o ^

(Kl . St . im Verkauf >'
4

" ^ höher .)
l04,60 «/o 105,60 °/o ;4 >j-, ° o Preusz . consolidirte Anleihe

4 >u, Schweb Hyp . -Bank .-Psandbr . 92,8 » »/o 93,50 ?/o s
.V !» Psandbr . der Rhein . Hyp . -Bant 101,50 ° /g 102, !>0 »/o ,
4 ' jz stl , do . d ° . ' 97,50 «/» 98,50 ° /g

4djo do . do . - — °/° !

Oldenburgische Landesbank -Actien — 126 ° /o - ° /° ^

(40 ° !gEinz .u . ö" !oZ . v . 1 .Sai ! . 1878 .)
1S7 -/°Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actien

(40 - -,Einz .u . 4 >!<Z .v . 1 .Jan .1878 .)

— o/y ^

Oldb .Eisenhüttm -Actim (Rnqustsehn )
- «/°

>

8 - v °m I . Juli 1877 ) - — » so ,

Old .Bers . -G . -Actien pr .St . o . Z . i .Mk .
168,85

!

Wechsel « .Amsterdam kurz s. ft .lOV, , ,,
do . auf London „ fiirILvr ., , „ 20,435 20,535 c

do . auf Newport in G . l Doll . , , „ 4,14 4,20 j
do . aus , , in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten sür 10 G . „ „

—
16,75

Ciserrbahrr -Fahrplan .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen .

Mrgs .
iP . -Z

iVorm .rAbds -,

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

Och/rgs. ' -

iP . -Z - i
lachm - Abds .!
P -A - lP ' - Z !

Hude Abfahrt 9 ioz 2P5 9 ! 4

Neuenkoop 945 ? elki 940

Berne dnlb , 3 20 9i18

Elsfleth st, 9f40s 3 40 9 :30

Hanuuelwarden
Ankunft

9 50 !
10! 1 I

3 55
411

SP9
9 48

Brake ^ Abfahrt 10 ! >3 ! 4 !26 9 !54
9 5̂9

Golzwarden 10 !19 > 4 !80

Rodenkirchen 10P0
10i40j

4f45 10! 5
Aleincusiel 5 : — 1045

Großensiel „ 10 !48 5 s 8 10)20
Nordcnhamm Ankunft r10i55 > 545 iÜiIi »

Nordcnhamm Abfahrt 6 23 > 11 50 , 6 40!
Großensiel „ r 6 25 ) 11 !55 6 45!
Kleincnsiel 630k 12 ! s 6 !50t
Rodenkirchen ,, 6 !40 ' 12 !15 7 !— ü
Golzwarden ,
Brake l Ankunft

6 45 : 12 25
6 54 ) 12 35

7 !l0l i
7 !16 ? !

Abfahrt 6 59j12 55
71 5 ! 1 !-
7 15 j 1 15

7 !26? i
7 37j fHamnielwarden „

Elsfleth 7f50j s
Berne 7 20 j 180 8 :- ^ s
Neuenkoop 7 !30j 1 4» 8 !l0

8 (19? sHilde Ankunft 7f38I l !SO
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